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/' •••••.-••••'-• D i e W i n t e r v ö g e ] d e r M u r m a o k ü s t e . ;- ;<'-•/>• •^•••i
••'•'• Von H. Goebel und N. Ssrairnow.

Von der Murmanküste existierten bisher noch gar keine
Beobachtungen über die überwinternden Vögel. Alle die Küste
Besuchenden hatten sie im Sommer oder Herbste berührt; vor
dem Juni und nach dem September bat bisher kein Ornithologe
aussei' mir hier geweilt. Weil ich nun selbst aber auch bisher erst
Mitte October 188,'' die Küste verlassen hatte und Anfang März
1896 angelangt war, so konnte ich bisher von Beobachtungen
eigentlicher Wintervögel nicht sprechen, denn der Winter nach
dem Kalender entspricht hier nicht der eigentlichen Winterzeit.
Nimmt man sie wie jede Jahreszeit zu 3 Monaten an, so müssen
wir hier als Winter die Zeit bezeichnen, in der die Polarnacht
herrscht, mit den nächsten Wochen vor Sonnenuntergang und
nach Sonnenaufgang. Die Polarnacht dauert in Alexandrowsk,
c. 697 / n- B-» ca- - Monate, in Jeretiki, c. 69>/2° n. B.. etwas
längere, in Kola ca. 09° n. B. etwas kürzere Zeit. Daher
nenne ich Winter die Zeit vom 7. November bis 7. Februar,
wie ich Sommer die Brutzeit der Vögel nenne, deren früheste
Brüter C. corax, L. ma/inus, R. tridactyla, Carbo connoranus in
der Zweiten Maiwoche zu legen beginnen, während die spätesten
C. sepientrionalisy Ac. linaria, T. pilaris noch in der ersten
Augristwoche brütend angetroffen werden. Die Zwischen-
zeiten bezeichne ich als Frühling und Herbst. Diese Winter-
bezeiehnung ist hier die richtigste, da man nicht nur bemerken
kann, wie die spätest bleibenden Zugvögel uns etwa 2 Wochen
vor Sonnenuntergang" verlassen, sondern auch die Anzahl der
zu den bleibenden Arten gehörigen Individuen, sich schnell zu
dieser Zeit zu vermindern beginnt. Wenn wir von C. corax und
comix absehen, deren Anzahl an der Küste im Winter grosser
als im Sommer ist, so dürften wohl kaum mehr als 5°/» von
der Vogelmenge bleiben, die im Sommer die Küsten bevölkert.
Von S. moilissima, Harclda giacialis und einigen anderen Arten
bleibt wohl eine grössere Menge da, dafür aber wieder von
vielen bloss einzelne Individuen, weshalb im Durchschnitte 5°/0
eine ziemlich richtige Bezeichnung' des Verhältnisses der Winter -
zu den Sommervögeln sein dürfte, wenigstens in Bezug auf den
grössten Theil des Winters, für die Polarnacht. — Die Bezeich-
nung" ;?Wintervögel der Murmanküste" bezieht sich speciell
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auf die Mündungsgegend des Kola-Motka-Urafjordes, sowie auf

den zur Regio sylvatica gehörenden Theil des Kolafjordes, mit

dem Schlusspunkt Kola. — Hier verbrachte ich den Winter

1899/1900 beobachtend, während ich in dem in Alexandrowsk

verlebten Winter 19OQ/1901 eine kräftige Unterstützung" in

der Person des jungen Assistenten an der Murmanexpedition,

Herrn Nes tor Ssmirnow fand, mit dem ich gemeinschaftlich,

systematisch die Arbeit theilend, beobachtete.

A. B l o s s am Kola f jo rd b e o b a c h t e t , s o w e i t d ie

Reg io sylvat ica reicht, d. h. bis ca. 10 Km. südlich von

Alexand rowsk :

1. Tetrao urogallus. Bis 6 Kilometer nördlich von Kola.

2. ,, tctrix. Spuren auf dem Schnee und Losung am

Lawaflusse, ca. 10 Kilometer n.-w. von Kola.

3. .,, bonasia. Bis Ssrendnaja Guba, 10 Kilometer südl.

Alexandrowsk.

4. Pica pica. 1895/96 bei Kola zahlreich, 1897/98 bloss in

1 Exemplar, 1899/1900, 1900/1901 gar nicht
' '" '.' überwinternd. - • . . • . A • • .

5. Pinicola enncleator. S Kilometer südlich von Kola nach

Mittheilung von Holzfällern 1899/1900,

- ••••••- , . . . , , 6 K i lome te r nördl ich von N. S s m i r n o w

• ••:•• .;• -:, am 21 ./I. 1901 in 6 Exempl. beobachtet.

6. Perisoreus infaustus ] Von mir (Goebel) beobachtet bis

7. Apt emus tridactylus \ Bjeli Kamen, 25 Kilometer nord-

8. Par us lapponicus j wärts Kola. ••. ;.; • .

B. Am Fjord sowohl innerhalb der R. sylvatica,

wie auch im M e e r e s r a y o n :

9. Corvus corax. Südlich bis 5 Kilometer vor Kola beob-

. •;.. ..-, - achtet. In Kola 189(.)/1900, 1895/96 kein Ex-

,; , :.w .. .;. /;., . , .! emplar. Soll bloss äusserst selten einmal im

: ' Herüberfliegen im Winter bemerkt werden.

10. C. comix. Ueberall in der Nähe menschlicher Wohnungen.

11. Lagopus albus. Zahlreich am Ufer de*; Fjordes, soweit

Baum- und Strauchwuchs bis ans Wasser

* heranreicht. — Näher zum Meere, wo

. . . .: bloss gelegentlich Baumwuchs zeigende

• . . .. . ••••• •••••••••••••'• •••. T h ä l e r z u m F j o r d e m ü n d e n , w i r d e s s e l t e -

• ••••• •'••. • '•• n e r u n d i s t s e h r s e l t e n a m U f e r d e s M e e r e s .
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.1 {>!••:

12. L. nnihis. Im Gegensätze zu L, albus an Menge in
•>." Mj. .,-.:.,.,'i dem Masse zunehmend, als man sich dem

Meere nähert.

13. Cinclus melanogasier. Beobachtete ich (Goebel) 1899/1900
y'.;':;H)i?;r.--!.:\--J •_ • v *••$'•:'£ ander Stromschnelle des Kolaflusses

kurz vor seiner Mündung. Nach
Aussage der Colonisten soll er am

'• •'<\••%'•:?• tS--i!--y Fjorde an zusagenden Platzen bis
: •• zu den Torosinseln vorkommen.

14. Acanthis liniaria. Beobachtete GoebelbeiKolal899/1900
und am 30./I. 1901 in einem Birkenhaine

V 1 an der Palaba)'" unfern Alexandrowsk.

15. Ale a tor da. 2 Exemplare am 2J./I. 1901, 5 Kilometer
nordwärts Kola. 20./I. 1901 4 Exemplare auf
dem Fjord, 1 Exemplar am 4./XII. 1900

; . ' • - ' • . auf der Katharineninsel, halb verzehrt von
einem Raubvogel, gefunden. (Ssmirnow.)

d-üb

16.

17.

Larus cetnus.

L. glaueus.

18. Rissa tridaetyla.

19. Harelda glacialLs.

20. Uria brünnicJii.

21. Uria gryllc.

und
A l e

Regelmässig"e Erscheinungen im Ka-
tharinenhafcn sowohl, wie in des-
sen Umgegend 1899/1900 gesehen.
Innerhalb der R. sylvatica keine be-
obachtet. L. eaims am 21./I. 190!, 5
Km nordwärtsK.olagesehen,clieübri-
gen am 20./1.1901 bis 20 Km südwärts
von Alexandrowsk (Ssmirnow).

C. Bloss in der Mündungsgegend des Kola,-Ura-
Motka-F jo rdes b i s 10 K i l o m e t e r s ü d w ä r t s von

xandrowsk;

22. Halia'etus albicilla.
23. Carbo cormoranus.
24. Falco gyrfalco. Regelmässige Erscheinungen in
25. Larus argentatus. der Umgegend des Katharinen-
26. Merguliis alle. hafens, wie auch theilweise in
27. Uria mandti. dem Hafen selbst.
28. Tringa marititna.
29. Somateriamollissima.

30. S. sfiectabilis. \ o ., , 7J. .
_, „ fT . 7. > Seltener als mottissvma.
ol. Stellena disfar. )
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32. Asiur -pahimbarins. 1 Exempl. 27./I. 1901, den Hafen-
• • :.-•••• .••• ••• säum entlang' streichend und alle stän-

i-: -.'•:•'.' •'•• '•:':' digen Bewohner wie: Krähen, Möven,
Lummen etc. in grosse Aufregung ver-

; '•'-'.• :.-^ •• -•!.•.':•• setzend, die sich scharenweise vereini-
1 • gend, zum Thei) hoch in die Lüfte erho-

' "'•:'"'. ' ben, theihveise untertauchten. (Goebel.)
33. Carbo en'status. 1 Exemplar 4. I. 190). ( S s m i r n o w . )
31. Pagofihihr eburnea. 0 Exemplare 6./L 1901. (Goebel . )
35. Urin a tor glacialis. 2 Exemplare 3./T. 1901. (Ssiuirnow.)
36. Urin at or adamsi. 3 Exempl. 20./XIL 1900. (Ssmirnow.)

2 Exemplare 16/1. 1900. (Goebel.)
37. Corvus frugilegus. 1 Exemplar l./II. 1901 am Ufer des

Hafens vor dem Expeditionsgebäude, zuerst
:.\.'••' . ••..:';'-.: in Gesellschaft von 2 C. corax. dann von

••':!.••-?. -.'- • ' 3 C. comix. (C-roebel). Wurde später von
." .••, • S s m i r n o w angeschossen und fast mit den
:*•>".' • -' . Händen ergriifen, gieng aber doch verloren,

)•••-•• \ •,'••.'••' da es sich ermannte, weiterflog und zwi-
schen den Klippen verschwand.*)

38. Fuligulahistrionica. 16./XL 1900 4 Exempl. (Ssmirnow.-\
Liessen sich furchtlos auf wenige Schritte

. •. - • • ••.••• • • -'. Entfernung betrachten. Ahnlieh furcht-
los waren auch 10 Stück, die vom 12.—

•••:•, .'.•"'. • ; •- •. 15. Mai sich an meiner Landungsbrücke
• •.:••!<•; • •:•• ••••••_ in Jeretiki aufhielten und kaum dem

Boote aus dem "Wege gierigen.
39. Tringa canutus. 1 Exempl. 16./L 1901. Katharinen-

insel. (Goebel.)

40. Lams marinus. 2 Exempl. 20./I. 1901 im Hafen, 30./I.
Polabay bei Alexandrowsk. (Goebel.)

\ L. affinis?\ 26./XI. 1900.

\ L. fuscus? / 7./XII. 1900. ; ' '• ' ' "" ';

''.' *' Je 1 altes Exemplar (Ssmirnow), doch nicht
. genau erkannt, dabei fraglich, ob beide

*) Wurde später häutig gesehen, 1 Exemplar geschossen. Der Vogel
dürfte hier brüten, da ich noch am 23. Mai ein gepaartes Paar sah und am
23, ein Exemplar anscheinend mit Nistmaterial im Schnabel flcg. (Goebel.)
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Arten im Winter vorkommen. —- Im Sommer
: ' wurde bisher bloss L. fuscus beobachtet.

42. L. fuscus. 24./I. 2 Exemplare 1901 im Hafen beob-
achtet. (Goebel.)

D. Bloss von Jeret iki an der Mündung des Ura-
fjordes, b isher im W i n t e r bekann t :

43. Turdus torquatus. 1 Exempl, Winter 1895/96. • •
4 4 . Nyctea scandiaca. 2 Exempl. Winter 1882/83.
45. Larus leucopterus. 1 Exempl. Winter 1883/1884.
E. Bloss auf dem Meere von der M ü n d u n g des

Fjordes an bis zum 73° (II. December 1900) und 741/2°
(am 20. März 1901):

46. Procellaria glacialis bei jeder Excursion auf die hohe
vSee hinaus.

Fraglich ist es, ob Urin iroile auch überwintert. Alle ge-
schossenen Uria gehörten zu brünnichi; eben so fraglich bleibt
es, ob in beerenreichen Jahren nicht auch Turdus pilaris
überwintert. Vom 27. —30. October 1S99 beobachtete ich
auf der Katharineninsel an dem mit beerenreichen Juniperus
bewachsenen Abhänge zum Hafen wenigstens ein Dutzend
Exemplare von T. pilaris, die hier täglich in Gesellschaft von
T. torquatus ästen. Leider war niemand da, der später hätte
Beobachtungen anstellen können. Im Winter 1900/1901 fehlten
die Drosseln, es fehlten aber auch Beeren. ;;,-v

Auf der Tour, die Ssmirnow an Bord des Fangkutters
„Poraor" nach den Robbenfangplätzen ins Weisse Meer unter-
nahm, (er lief am 15./III. aus und kehrte am L/V. 1901 zurück)*)
beobachtete er fortwährend im Treibeise Xerna sabinii vom
Ende März ab, als der Kutter nahe der Terschenküste bei Mor-
schowez sich befand, wo er den Fang begann, bis Charlowka
an der Ost-Murmanküste, bis wohin er allmählich mit dem aus
dem Weissen Meere hinaustreibenden Eise gelangend, sich aus
ihm befreite. Der Vogel dürfte also wohl im Treibeise oder an
seinen Rändern in der Mündungsgegend des Weissen Meeres
überwintern. Sehr zahlreich war auch Pagophila eburnea in der-
selben Gegend, und wurde letztere, die so selten sich am
Lande zeigt, überall, auch an den Rändern des Treibeises an-

*) Vgl. d. Journ. XII. p. 201—212.
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g-etroffen, welches der Expeditionsdampfer ,, Andrei Perwoswanny"
im Frühlinge besuchte, wobei er auf dem Kolameridian auf das
•Treibeis erst unter dem 74-1/2

0 n. B. stiess, am (20./III.), während
es auf der Höhe von Tiriberka und Ostlitza schon bis zum
7 P/o0 herabreichte (23./III.) und am 27./IV. bis circa. 50 Kilom.
westlich von Ostlitza sich bis Charlowka vorgeschoben hatte,
die Küste blockierend. Letzeres war Weissmeer-Treibeis, wäh-
lend das bis zum 23./Ill beobachtete Polarmeer-Treibeis war.

Alexandrowsk, 15./VI. 1901, '

Weitere Berichte über den .ßötlielfalken in Süd-Mähren.
Von Professor G. Janda, Brüim.

In meinem vorjährigen Berichte*) habe ich fast mit Sicher-
heit ausgesprochen, dass die Falken auf Bäumen im Eisgruber
Walde nisten. Im heurigen Frühjahre sollte sich diese meine
Yermuthung bestätigen.

Am ()./IV. waren mir die ersten Ankömmlinge avisiert,
die auch sogleich in der Zahl von ca. 30 Stück auf früher schon
'genannten Nussbäurnen übernachteten. Die Tage waren warm
und ruhig — ca. 6 — 8° R bei Südwind — und bis 12. d. M.
waren schon alle Falken am Platze. '

Am 20. April besuchte ich zum erstenmale wieder die
schönen Auen von Eisgrub. Die Wiesen waren noch immer
unter Wasser und von zahlreichen Anas boscas, crecca, seltener
circia und clypeata belebt. Larus ridibundus tummelte sich um
den Entenfang herum, und spitzige Landzungen des allmählig
auftretenden Wiesengrundes waren von verschiedenen Totani-
den besetzt. Vanellus und Sturnus waren viel spärlicher wie
voriges Jahr, und besonders der erstere litt ungemein durch heu-
rige Frühjahrsfröste, Wo gewöhnlich Hunderte anzutreffen waren,
gaukelten diesmal höchstens 20 — HO Stück. Nur Dohlen schie-
nen keine Notiz vom Frühlingsunwetter genommen zu haben
und flogen in Unmassen von Feld zu Feld. Im Walde erschie-
nen Thurm- und Röthelfalken, in Paaren über den Kronen von
alten Eichen sich herumjagend. Es ist merkwürdig", dass man
nur mit grösster Mühe und das nur dann, wenn beide Gattun-

*) XI. 1900. pp. 189—195. . ;
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